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FR b+29+t+a— 24 w,Rnatyaretten en ’

woraus die VBorwärtsbewegung zu
yig 2ql

be Insichern
folgt. _
Wenn man die Vorwärtsbewegung © der Mafchine größer annimmt,

als diefer Gleihung entfpricht, wie in der Figur für A, A, A gejchehen, jo
ergiebt fi, die Größe HJ, des Vorwärtsbiegeng dev Halme an der Finger-
fante zu

Hh=r=@t+ytgarı - r2ıtitaT2de-—1.
2 q

In ähnlicher Weife kann man die Zeihnung für den doppelten Schuitt
entwerfen, was hier unterbleiben fol, da die Abweihung nur ganz
wejentlic) ift. In welcher Art aus dem Winkel & oder aus dem Berhältnif
der, Bewegungen w-und g bei einer gewiffen Größe q des Mefferausigubs
der, Betrieb einzurichten ift, wird aus der Betrachtung des Triebwerts fic
ergeben.

Beijpiel. Wählt man für eine Mähmajchine die Vingertheilung 80 mn,
und die Dide 4= 35mm,ferner a—=b —= 10mm und die Länge I—=70 mm,
jo muß für einen Kurbeljhub g — 75 mm zur Vermeidung des Vorbiegens der
Halme die Vorwärtsbewegung der Mafchine für jeden einfahen Ecdub der
Mefjerftange gleich

vo = 2,28 #10 EN,4.10 + 2.75 +80 + 10— 2.35 18 :
gemacht werden.

Wollte man ww größer, etwa gleih SO mm, wählen, jo wäre damit ein Yor-
biegen einzelner Halme um die Größe

_ 10:-+£2.75 1.80 + 10—2.35 80

 

 v 5 5,Nn=%—70 = 26mm

verbunden.

Das Triebwerk. Die Unterftügung des Schneidzengs und der zu
defjen Betrieb dienenden Mafchinentheile gejchieht bei allen Mähmafhinc
durch einen auf mehreren Rädern laufenden Wagen oder Karren. Mau
unterjcheidet Hierbei die jogenannten Fahrräder von den Trag- ode

. Zaufrädern; die legteren von geringem Dirchmefjer dienen nur als unter
ftügende Rollen für den Schneidapparat, während die Fahrräder das
Hauptgewicht der ganzen Mafchine aufzunehmen haben und mit Niüdficht
hierauf immer von größerem Durchmefjer (0,7 bis 1m) ausgeführt werden.
Die Laufräder dagegen erhalten meift nur 0,2 bis 0,6 m Durchmefjer und
werden zuweilen ganz fortgelaffen, indem man die Unterftügung des Finger
balfens am freien Ende durch) einfache Gleitfchuhe vornimmt.
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ge nad) der Anzahl der Fahrräder unterfeidet man eine ımd zwei-
viderige Mafchinen; jede der beiden Ausführungsarten hat ihre Vortheile.

Während bei der Anordnung nur eines Fahrrades das Gefanuntgewicht der
Mafchine entjprechend geringer ausfällt, als bei zwei Fahrrädern, jo ift mit
den Iegteren gine beffere-Unterftügung zu erzielen. Man findet jehr häufig

die Getreidemähmafchinen mit einem Fahrrade ausgeführt, während
man bei den Grasmähmafchinen, welde einen größeren Widerftand zu

überwinden haben, zwei Yahrräder anwendet; die legtere Anordnung ift auc)

in dem Falle nothwendig, wenn man das Schneidzeug zum Aufflappen ein-
vichtet, um die Beförderung der Mafchine anf engen Wegen zu ermöglichen.
Zum Betviebe- de Schneidzeuges ebenfo wie der bei Getreidemähmafchinen

vorhandenen Ablegevorrichtung wird immer die Umdrehung eines Fahrrades
oder der Vahrare bemugt, in der Art, daß durch Zahnrädervorgelege die
(angfame Umdrehung des Fahrrades in eine bedeutend fehnellere Drehung
dev Kurbelare umgefegt wird, die dem Meffer die Hin- und hergehende Be-
wegungertheilt. Die Art, wie diefer Betrieb abgeleitet wird, ift bei ver
Ihiedenen Mafchinen zwar verfchieden, doch pflegt man in faft allen Fällen
zwei Räderpaare, wovon das eine ein Kegelräderpaar ift, in Anwendung zu
bringen. Die folgenden Figuren ftellen die am meiften verwendeten Ein-
vchtungen dar.

In Fig. 2021) ift das Fahrrad A einer eimräderigen Mafchine Iofe auf
die Fahrage gefteeft, weldhe in dem Rahmen bei B, und B, ihre Lager

Fig. 202.
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firdet, Durd) eine mittelft eines Hebels vom Kutjcherfige aus zu bewegende

Kuppefung fann das Fahrrad bei dem Arbeiten mit der Are C feft verfuppelt

 

\ ') Majchine Little Champion, bejchrieben von Perels in dem Berichte: „Die
Lodencultur auf der Wiener Weltausftelung. 1873.*
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werden, in welchem Falle das auf diefer Are fefte Kegelvad D die Bewegung

auf das Getriebe E der Zwifchenwelle F überträgt. Bon diefer Welle
erhält die Kurbelwelle für die Bewegung des Meffers durch die beiden
Stivnräder @ und H ihre fehnelle Umdrehung. Gleichzeitig wird durd) ein
auf der Yahrare außerhalb der Lager angebracdjtes Kettenrad 'K mittelit
einer Kette das Nad J bewegt, von weldem aus durch Bermittelung von
zwei Univerfalgelenfen U die ftehende Welle für die Ablegevorrichtung in

Umdrehung gefegt wird. An der Deichjel W ift die Wage für die Pferde

bei S angebracht, fo daß der von den Ießteren ausgeübte Zug ungefähr in

der Ebene der inneren Kadfante des Fahrrades wirkfjam ift.

Bei der Mähmafchine von Samueljon, deren Triebwerk in Fig. 203
dargeftellt ift!), wird die Bewegung des Lofe auf der Fahrare fitenden Fahı-

Vig. 203.

 

rades A durch) einen inneren Zahnkranz diefes Nades auf das Getriche D
der Zwifchenwelle C übertragen, welche Iegtere mit zwei aus einem Stüde
beftehenden Kegelrädern DE verjehen ift. Hiervon dient das größere &
zum Betriebe der Mefferwelle F, während von dem Fleineren D aus die
Umdrehung einer anderen Zwijchenwelle @ abgeleitet wird, die der jchräg
ftehenden Welle des Ablegeapparates die Bewegung durch ein drittes Kegel
räderpaar ertheilt. Um bei dem Nücgange der Mafchine und bei den
bloßen Transporte derjelben das Mefjer und den Ablegeapparat aufer
Thätigfeit zu jegen, ift hier da8 Doppelvad DE Iofe auf feine Welle geictt,
mit welcher e8 bei dem Arbeitsgange durd, die Zahnfuppelung K feft ver
bunden werden Fann.

I) Berels, Die Mähemajhinen.
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Den Geftellrahmen für eine zweiräderige Mafchine zeigt. Fig. 2041).
Die beiden Fahrräder A find hier ebenfalls Iofe auf die Are B gefegt, und

durch) an den Naben angebrachte Gefperre ift dafür Sorge getragen, daß
die Fahrare von den Fahrrädern bei dem Vorwärtsfahren mitgenommen
wird, während bei dem Rücwärtsfahren die angewandten Sperrflinfen fic)

aus den Sperrzähnen ausheben. Wie die Bewegung der Fahrare' B durd)
das Kegelvad C auf die Zwifchenwelle D und durd) die Stirnräder ZF
auf die Kurbelwelle übertragen wird, ift aus der Figur erfichtlih. Es ift
übrigens Hier die Einrichtung getroffen, dag man durch ein Bertaufchen des

ig. 204.

 

Nades E mit einem doppelt jo großen innerlic) gezahnten der Kurbelwelle

die doppelte Gejchwindigfeit ertheilen Tann, und dem entjprechend ift die
Kurbelfcheibe K mit zwei verjchiedenen Löchern für Aufnahme des Kurbel-
japfens ausgerüftet, fo dag man den Hub des Mefjers ebenfalls verändern
und das Meffer fowohl mit einfachem wie mit doppeltem Schnitte arbeiten
(offen ann.
Sn Fig. 205 (a. f. ©.) ift der Rahmen der Grasmähmafchine von
Wood) dargeftellt: Hier find ebenfalls beide Fahrräder A als Triebräder
benugt, indem jedes derjelben mit einem Zahnfanze mit innerer Ber-
nung B verfehen ift, in welchen ein Getriebe C eingreift. Die beiden
Öetriebe C find mit ihrer Are D wieder durd) Gefperre @ fo verbunden,
ee ;

Y Dudeye-Mähmajhine von Aultmann, Miller & Co. in Ohio, aus:
Wift, Die Mähemafchinen der Neuzeit.

°) Berels, Handbud) zc., III. Heft, Erntemajchinen.
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dag diefe Are nur bei dem Vorwärtsgange umgedreht: wird. Durch) das
Kegelvad E bewegt die Are D weiter »die‘ Welle der Kurbel für das
Meefier, jobald das-Rad Z mit der Welle D duch eine ausrüdbare Kuppe-
fung K verbunden ift.

Die Deichjel für die Pferde in bei den zweiräderigen Mafchinen immer

zwijchen den beiden Fahrrädern angebracht, und zwar nicht in der Mitte
Fig. 208. zwischen den Nädern, fondern

näher dem inneren Nade, aus

dem Grunde, um den Seiten:
zug-zu vermeiden, welcher fid)
fonft einftellen würde. Wie

man durch die geeignete A
ordnung der Deichjel diefen
GSeitenzug vermeiden fan,
läßt fi wie folgt erkennen.

Sind A und B, Fig. 206,
die beiden Hahrräder und find
außerdem in C und D zwei
Laufräder angebracht, und be-
zeichnen G,, @3, G; und 6,

die auf diefe Näder entfallen-

den Gewichte, jo hat man bei
dem bloßen Transport der

Mafchine, wenn diefelbe nicht arbeitet,an den Rädern die Widerftände WM,
@

W;, W; und W, zu überwinden, welche man allgemein durch W — 5 7
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ausdrüden kann, wenn unter & der zugehörige Widerftandscoefficient und

unter » der Halbmefjer. des Nades verftanden wird (j. Th. III, Abth. 2,
MWiderftände der Wagen). Hierzir kommt bei dem Arbeitsgange der zum
Betriebe der arbeitenden Theile aufzumwendende Kraftbetrag, Wenn hier
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an dem Umfange eines Fahrrades die Kraft Q@ erfordert wird, fo hat man

diefelbe zur Hälfte, alfo mit 2 an jedem der beiden Fahrräder angebracht

zu denfen, fobald, wie in den vorftehenden Beifpielen der Fall war, beide

Räder treibend wirken. Zur Vermeidung des Seitenzuges hat nıan dann
die Deichfel fo anzubringen, daß die Mittelfraft aus den an allen einzelnen

Nüdern wirkenden Widerftänden mit der Zugrichtung der Pferde zufammen-

fält. Hierzu fann man die Momentengleihung aufftellen:

(m +)a -(m+ 2)a yh Wa; + Wıa,,

woraus a, bei gegebener Entfernung a der Fahrräder leicht zu finden ift.
Bei der Bewegung der Mafchine ftellt fich zwar aud) ein gewiffer Wider-
fand F der Stengel an dem Meffer und an den Fingern ein, der in der
Mitte des Schneidezeuges bei S anzunehmen ift, derjelbe wird indeß gegen
die Übrigen Widerftände unbedeutend und daher zu vernachläffigen fein.
Dan kann auch anftatt dur Kednung leicht graphiih mit Hilfe eines
einfachen Kräftepolygons die Lage der Mittelfaft beftimmen, eine Er-
nittelung, welche bereit3 an anderen Stellen angegeben worden (fiehe
Th. I, Anhang).
Damit die treibenden Fahrräder die erforderliche Wirkung auf den Treib-

Apparat äußern können, muß ihnen, wie fchon früher bemerft, das Gfeiten
verwehrt fein, und daher muß die gleitende Reibung, welche: bei einem
ehuaigen Gleiten an den Radumfängen auftreten würde, größer fein, als

die Summe W +2 bei zwei Fahrrädern oder größer ale W+ Q bei

N einem Fahrrade, wenn wieder W den Widerftand beim Wälzen und Q
den Arbeitswiderftand vorftellt. Um diefen Gleitwiderftand in jedem Falle
goB genug zu erhalten, find die Fahrräder mit. den aus den Figuren erficht-
lien Hervorragungen verfehen, welche in den weichen Boden fid, eindrücen,
Jo daß dem bemerften Seiten nicht nur die Reibung, jondern auch) die Feftig-
fit des Bodens fi widerfegt.
Die Anfpannung der Pferde an der Deichfel geichicht mittelft der be-

fannten Wage, an welche-die Zugfceite der Pferde fo angefpannt werden,
daß die Stränge nad) den ‚Pferden Hin eine geringe Anfteigung haben.
duweilen hängt man aud) wohl den Schneidappgrat mit Hülfe einer auf-
wärtS geneigten Zugftange derartig an den Spammnagel der Wage, daß bei
denn Anziehen ein gewifjer Theil vom Gewichte de8 Schneidzeuges von den
Perden getragen wird. . Dadurch werden zwar die Pferde am vorderen Ende
der Deichfel mit einem beftimmten Betrage belaftet, der Widerftand des auf
dem Boden fortzufchleppenden Schneidzenges dagegen wird verringert.

Veispah-Herrmann, Lehrbucd, der Mechanik. ILL. 3. 20
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Die Ueberfegung der Bewegung von dem Fahrrade auf die Mefjerwelle

ergiebt fich leicht, jobald man in der im vorigen Paragraphen angeführten

Art das BVerhältnig tg a — z der fortfhreitenden Bewegung der ganzen

Mafhine zu der Duerbewegung des Mefjers beftimmt und für die Gröfe
der Mefjerverfchiebung oder des Kurbelhalbmefjers eine beftimmte Annahıne
gemacht Hat. Bezeichnet man mit r den Kurbelhalbmefjer, fo daß der Hub

2r — q etwa gleich) der einfachen oder gleich der doppelten Fingertheilung
ift, und ift R der Halbmefjer des treibenden Fahrrades, jo findet man die

Anzahl von Kurbelumdrehungen für eine Drehung des Fahrrades einfach

duch De2En n — ae
q 2.0.27 2rtgo

man die Zähnezahlen der Räder pafjend zu beftinmen.

 

Bm:
5} hiernach hat

Beijpiel. Die Fahrräder einer Mähmafchine mögen 09 m Durdhmeijer
haben, wie groß muß das Umjegungsverhältnig zwijchen der Fahrradare und der
Kurbelwelle des Schneidzeuges angeordnet werden, damit entjprechend dem Bei:
jpiele des vorhergehenden Paragraphen bei einer Gröke des Mefjerjchubes von
75mm ein Vorwärtsbiegen der Halme nicht ftattfindet?
"Die Rehnung ergab zur Vermeidung des Vorbiegens eine Borwärtsbewegung

w — 58,3mm, jo daß man das gejuchte Umjegungsverhältnik dafür zu

Rn 450.3,14
n=—=ee

erhält, während bei einer Größe von ww gleich 80 mm

450 . 3,14
n,. = 80: = 17,7

folgt. Hiernad find die Umjegungsverhältniffe der beiden NRäderpaare einzu:

richten.
Für eine Gejhmwindigfeit der Pferde von 1,2m in der Secunde ergiebt fih

die Umdrehungszahl der Fahrräder in der Minute zu n.3n — 35,5 und da

ber diejenige der Mefjerwelle zu 25,5. 24,2 — 617 und bezw. zu 25,5.17,7=4l.
Bei zweiichnittigen Metern, für welche der Kurbelihub etwa doppelt jo arob
gleih 150 mm anzunehmen ift, genügt eine halb jo große Umdrehungszahl der

Mefjerwelle. ! f

 

Zu- und Abführung des Getreides. Bei den älteren Mafchinen
wendet man, um die Hglme zur Erzielung eines guten Schnittes in gr
höriger Weife dem Meffer darzubieten, einen Hafpel an, defjen wagerccte
Are parallel zu dem Mefjer über demfelben in dem Geftelle der Mafchin:
gelagert ift, und an defjen Armen axiale Raffbretter befeftigt find, die
daher bei der Drehung der Hafpelwelle fortwährend parallel mit den
Schneidzeuge ‚bleiben. Dieje Raffbretter tauchen hierbei bis zu beftimmter


